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«Verantwortungsvoll» gefällt  
Lukas Beck besser als «nachhaltig», 
um das Handeln seines Gipser-
betriebs in Liechtenstein zu 
beschreiben. Der Fokus liegt dabei 
auf natürlichen Materialien.

Text und Bilder Erik Brühlmann

In Triesenberg leben zwei Weltmeister 
das Gipserhandwerk. Lukas Beck, 32, 
gewann 2015 Gold an den WorldSkills 
in Brasilien. 2017 gelang seinem drei 
Jahre jüngeren Bruder Raffael in Abu 
Dhabi derselbe Erfolg. Gemeinsam 
führen die beiden die Gebr. Beck AG 
mit zehn bis 15 Mitarbeitenden als 
Familienbetrieb in dritter Generation. 

Sie legen viel Wert auf nachhaltige 
Gipserarbeit. «Wir sprechen allerdings 
lieber von ‹verantwortungsvoll›», sagt 
Lukas Beck. Nachhaltigkeit sei heut-
zutage zu sehr zu einem Schlagwort 

geworden, das sich jeder in allen 
Wirtschaftsbranchen ans Revers hef-
te. Die Beck-Brüder wollen lieber ver-
suchen, in ihrem Arbeitsalltag verant-
wortungsvoll gegenüber Umwelt, 
Mitarbeitenden und dem Beruf zu 
handeln. Auch wenn das manchmal 
zusätzlichen Aufwand bedeutet und 
nicht unbedingt gewinnorientiert ist. 
Totale Idealisten sind die beiden 
jedoch nicht; die Zahlen müssen am 
Ende des Monats stimmen.

Fokus auf Baustoffen
Ein Fokus des Unternehmens liegt auf 
umweltschonenden Baustoffen: Kalk, 
Lehm und Gips. «Das sind Materialien, 
die man schon seit ewigen Zeiten und 
oft im Kombination nutzt und die 
immer funktioniert haben», sagt 
Lukas Beck. Weshalb also sollten sie 
im dritten Jahrtausend nicht mehr 
funktionieren? Kalkputze stellen die 
Brüder in Triesenberg selbst her, die 
Rezepturen werden je nach Anwen-

dungsbereich angepasst. «In der 
Regel rezeptieren wir den Putz spezi-
fisch auf das jeweilige Projekt», erklärt 
Beck. Der Stuckateurmeister erzählt 
auch vom Buch mit dem Titel «Innen-
putz», das sich mit Gestaltungstechni-
ken und handwerklichen Möglichkei-
ten auseinandersetzt (siehe auch 
Seite 73). «Wir haben Putzmuster für 
alle dort behandelten traditionellen 
Techniken hergestellt», sagt er.

Alternative zu Metallleichtbau
Traditionell-ökologische Wege gehen 
die Brüder Beck zudem beim Trocken-
bau. Als Alternative zu Metallständern 
und Gipskartonplatten bieten sie ein 
System aus Holzständern mit schma-
len Holzlatten als Putzträger, in die 
sich der Grundputz verkrallt und die 
als ideale Grundlage für die weiteren 
Schichten dienen. Einen ähnlichen 
Wandaufbau – ausschliesslich mit 
natürlichen Materialien – findet man 
zuweilen in historischen Gebäuden.

Das Unternehmen hat sich mit seinen 
Schwerpunkten und Arbeitsweisen 
einen Namen gemacht. Das ist ein 
Beweis dafür, dass Nachhaltigkeit 
beziehungsweise Verantwortung und 
Wirtschaftlichkeit durchaus miteinan-
der vereinbar sind. /

Stuckateurmeister  
Lukas Beck bietet eine 
Trockenbau- Alternative mit 
ausschliesslich natürlichen 
Materialien an.

Traditionell wird aktuell


